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Zum Stand der globalen Verpflichtungen im Kampf gegen HIV/Aids - Vierter ... in Sub-Sahara-Afrika haben ein dreimal hÃ¶heres Risiko, mit HIV zu leben als. 
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EINE OFFENE RECHNUNG Zum Stand der globalen Verpflichtungen im Kampf gegen HIV/Aids - Vierter Jahresbericht Nach mehr als drei Jahrzehnten des weltweiten Kampfes gegen HIV/Aids machen sich in der Weltgemeinschaft eine gefährliche Selbstzufriedenheit und zunehmende Ermüdung breit. Aids wird nicht mehr als drängendes Problem von weltweitem Belang wahrgenommen, ist aus den Schlagzeilen verschwunden und wird von der Politik stiefmütterlich behandelt. Daher glauben viele Bürger, die Krankheit sei bereits besiegt oder die Welt sei im Kampf gegen Aids schon weiter, als sie tatsächlich ist. Die Herausforderung  



 











Rund 1,2 Millionen Menschen starben im vergangenen Jahr an Krankheiten, die mit Aids in Zusammenhang stehen. 2014 wurden 1,9 Millionen Menschen zusätzlich in Behandlungsprogramme mit lebensrettenden AidsMedikamenten aufgenommen; insgesamt waren damit Ende 2014 14,9 Millionen Menschen weltweit in Behandlung Gleichzeitig infizierten sich im selben Jahr jedoch 2 Millionen Menschen neu mit HIV Der ‚Wendepunkt‘ wurde also noch nicht erreicht. Dies ist erst in dem Jahr der Fall, in dem die Zahl derer, die in einem Jahr neu in Behandlungsprogramme aufgenommen werden, höher ist als die Zahl der HIV-Neuinfektionen. Besonders hohes Infektionsrisiko für marginalisierte Bevölkerungsgruppen im Vergleich zu sonstigen Erwachsenen im zeugungsfähigem Alter: o Homosexuelle Männer: 19 Mal höher o Konsumenten von intravenös applizierten Drogen: 28 Mal höher o Transgender-Frauen: 49 Mal höherer Mädchen und junge Frauen in Sub-Sahara-Afrika haben ein dreimal höheres Risiko, mit HIV zu leben als ihre männlichen Altersgenossen. In Südafrika infizieren sich pro Woche 800 Mädchen und Frauen im Alter zwischen 15 und 29 Jahren mit HIV.



Anlass zur Sorge gibt, dass die Mittel zur Bekämpfung von HIV/Aids stagnieren. Die weltweiten Geberaufwendungen für die Krankheit in Ländern mit niedrigem und mittlerem Einkommen beliefen sich im Jahr 2014 auf insgesamt 20,2 Milliarden US-Dollar – knapp unter dem historischen Hoch von 20,4 Milliarden US-Dollar im Jahr 2013. 87 Prozent der Mittel zur Aids-Bekämpfung werden weiterhin von nur fünf Gebern geschultert: den USA, Großbritannien, Frankreich, Deutschland und den Niederlanden. Auch bei anderen wichtigen Finanzquellen sieht es düster aus: die Finanzmittel des philanthropischen Sektors für den Kampf gegen Aids waren 2014 so niedrig wie seit sieben Jahren nicht mehr. Nur sechs afrikanische Länder (Ruanda, Swasiland, Äthiopien, Malawi, die Zentralafrikanische Republik und Togo) die Abuja-Verpflichtung, jährlich mindestens 15 Prozent ihrer Haushaltsmittel in Gesundheitsprogramme zu investieren. Das Potenzial Gelänge es uns, die Investitionen und Programme in den nächsten fünf Jahren massiv auszuweiten bzw. deren Umsetzung zu beschleunigen, könnten wir bis zum Jahr 2030 erreichen, dass Aids keine Epidemie mehr darstellt. Damit würden wir bis zu 28 Millionen HIV-Neuinfektionen und 21 Millionen Aids-bezogene Todesfälle verhindern. Verharren die Anstrengungen jedoch auf dem Niveau des Jahres 2013, wird die Epidemie laut UNAIDS die Erfolge der Gegenmaßnahmen zunichtemachen und bis 2030 mit alter Stärke wüten. UNAIDS hat folgendes berechnet: Für eine wirksame Intensivierung des Kampfes gegen Aids in den Ländern mit niedrigem und mittlerem Einkommen wäre es erforderlich, die jährlich zur Verfügung stehenden Mittel bis zum Jahr 2020 auf



32 Milliarden US-Dollar zu erhöhen – das entspricht einem zusätzlichen Finanzierungsbedarf von knapp 12 Milliarden US-Dollar.



Was muss passieren? Im Jahr 2015 verabschiedeten die Vereinten Nationen die 17 Nachhaltigen Entwicklungsziele (Sustainable Development Goals: SDGs) – eine globale Strategie, um unter anderem Armut, Hunger und den Klimawandel zu bekämpfen und Gesundheitssysteme zu stärken. Ziel Nummer drei beinhaltet, Aids als Epidemie bis zum Jahr 2030 zu beenden. Deutschland hat 2016 gute Gelegenheiten, den Worten auch Taten folgen zu lassen. Im nächsten Jahr findet die Wiederauffüllungskonferenz für den Globalen Fonds Bekämpfung von Aids Tuberkulose und Malaria statt. Das aktuell stetig steigende Entwicklungshilfebudget sollte sich in erheblich höheren Beiträgen für den Globalen Fonds niederschlagen – von aktuell 210 Millionen Euro auf 400 Millionen Euro jährlich. Um dieses mittlerweile greifbare Ziel zu erreichen, bedarf es aber einer gemeinsamen Kraftanstrengung: Mehr Mittel aus mehr Quellen – auch für den Globalen Fonds 



  



Traditionelle Geber müssen ihr politisches Engagement erneuern, ihre Beiträge aufstocken und mit diesem Vorbild dazu beitragen, dass die für das Jahr 2016 geplante Wiederauffüllung des Globalen Fonds zu einem Erfolg wird. Gleichzeitig müssen die wichtigen bilateralen Aids-Initiativen ausgeweitet werden. Länder mit hoher Aids-Belastung müssen Eigenmittel für das Gesundheitswesen im Allgemeinen und HIV/Aids-Programme im Speziellen generieren und diese so verteilen, dass sie eine stärkere Wirkung entfalten. Neue Geber müssen ihr Engagement ausweiten, indem sie Mittel beisteuern und ihre Erfahrungen teilen. Der private Sektor muss mehr Mittel und Fachwissen für den Kampf gegen Aids beisteuern.



Effektiverer Einsatz von Ressourcen und Rechenschaftspflicht 







Bessere Daten: Länder und Verantwortliche für die Programmumsetzung müssen Systeme und Kapazitäten entwickeln, damit vergleichbare Daten leicht zugänglich sowie präziser, schneller und transparenter erfasst und dokumentiert werden können. Zudem sollen mehr Daten erfasst werden, die nach Geschlecht und Vermögensstand aufgeschlüsselt sind, um Besonderheiten und Entwicklungen der Aids-Epidemie besser zu definieren und sicherzustellen. Effektivität: Alle Beteiligten müssen das Einsparpotential besserer Daten als Grundlage für die Schwerpunktsetzung, die Entscheidungen über die Mittelvergabe sowie schwierige Kompromisse nutzen, damit begrenzte Mittel dort eingesetzt werden, wo sie die größte Wirkung entfalten.



Gezielter Einsatz der Mittel 











Datenerfassung: Wir müssen sicherstellen, dass präzisere Daten über marginalisierte und Hoch-RisikoBevölkerungsgruppen erfasst werden, damit wir wissen, wo diese Bevölkerungsgruppen sind und mit welcher Krankheitslast sie konfrontiert sind. Abstimmung: Spezialisten müssen Erreichungskonzepte, Programme und Investitionen besser an HochRisiko-Gruppen anpassen. Zugleich soll gewährleistet werden, dass die betroffenen Gruppen sich hinreichend in den Prozess einbringen können. Umsetzung: Regierungen und Aktivisten müssen gleichermaßen nachvollziehen, wie gut Programme und Instrumente diese Bevölkerungsgruppen erreichen, sowie von Ländern und Ausführenden Rechenschaft über die Ergebnisse fordern.
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EinE offEnE REchnung: Zum Stand der globalen 

Sozialarbeiterin paula mengate sucht lKW- fahrer wie charles alwangata an grenznahen raststÃ¤tten auf, wo sie oft tagelang auf die abfertigung durch den Zoll warten mÃ¼ssen. raststÃ¤tten sind hotspots fÃ¼r Sexarbeiter, um sich mit ihren Klienten zu t
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12.11.2015 - 20 United Nations General Assembly, Juni. 2011 ..... 117 First Meeting of the Specialised Techni- ... African Development Bank Group, Juni.
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Zum Stand der globalen Verpflichtungen im Kampf gegen HIV/Aids - Vierter ... in Sub-Sahara-Afrika haben ein dreimal hÃ¶heres Risiko, mit HIV zu leben als.
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EINE OFFENE RECHNUNG Zum Stand der globalen Verpflichtungen ... 

Nach mehr als drei Jahrzehnten des weltweiten Kampfes gegen HIV/Aids machen sich in der Weltgemeinschaft eine gefÃ¤hrliche Selbstzufriedenheit und ...
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EInE offEnE REchnung 

12.11.2015 - mittleren Einkommen 95 Prozent (im Vergleich dazu jeweils die Werte des ..... Dollar) fÃ¼r den Globalen Fonds im Zeitraum 2014â€“2016 verdoppelte das Land ...... African Development Bank Group, Juni. 2015, Delivering on the ...
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offene rechnung pdf 

offene rechnung are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained using instruction manuals.
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die krise des globalen kapitalismus offene gesellschaft 

die krise des globalen kapitalismus offene gesellschaft in gefahr are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained using instruction manuals. These user guides are clearlybuilt to give step
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Eine offene TÃ¼r 

Allah dem AllmÃ¤chtigen: 'Ya Rabbi, du sagst, die Sonne wird bald untergehen fÃ¼r Pharao. Und. 40 Jahre sind vergangen, und er ist immer noch da.' Er war sehr ...
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Handreichung zum 'Stand der Technik' - TeleTrusT 

Kritische Infrastrukturen (KRITIS) im Gesetz über das Bundesamt für die Sicherheit in der Informati- onstechnik (BSIG) geschaffen und gesetzliche Änderungen im ... den die Sektoren Finanzen, Transport und Verkehr sowie Gesundheit geregelt. Betreiber 
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Zusammenfassung der Informationen zum Thema Latinum (Stand ... 

19.07.2016 - FÃ¼r LA-Studierende, die nach der alten LPO von 2003 studieren, Ã¤ndert sich nichts. Zu einem spÃ¤teren Zeitpunkt ist ein Wechsel zu der neuen ...
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intrafamiliale gewalt gegen kinder zum stand der 

... der forschung und zur aktuellen is free to download and read online at Online ... zum stand der forschung und zur aktuellen PDF file for free from our online.
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stand der familienbezogenen pflegeforschung zum ... AWS 

This Stand Der Familienbezogenen Pflegeforschung Zum Themenschwerpunkt Eltern Kranker Kinder By. Karin Eder PDF on the files/S3Library-46785-5239c-52168-Dd7bf-53573.pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary page, look at t
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Rechtliche Rahmenbedingungen der elektronischen Rechnung 

2. elektronischen Datenaustausch (EDI) nach Artikel 2 der Empfehlung [94/820/EG] der Kommission vom 19. Oktober 1994 Ã¼ber die rechtlichen Aspekte des elektro- nischen Datenaustausches (ABl. EG Nr. L 338 S. 98), wenn in der Vereinbarung Ã¼ber diesen 
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Radikal dialogisch. Reflexionen zum Globalen Lernen aus der ... 

Erscheint 3x jÃ¤hrlich online .... der Autonomieâ€œ (1997), vergleichen (siehe Freire. 1974, 1997 u. 2008). .... die Weltbank und die OECD haben Bildung zu ih.
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der offene bundesstaat pdf 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. der offene bundesstaat PDF may not make exciting reading, but der offene bundesstaat is packed with valuable instructions, information and warnings. We also have many ebooks
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der offene bundesstaat pdf 

Symphony Ages 3 Elizabeth Haydon, Die Kammerjungfer Roman Von Fanny Lewald, and much more associated with it. [Download here Ebook PDF] DER ...
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FÃ¼r eine menschenrechtliche Regulierung der globalen Wirtschaft 

Die Danzer Group ist ein deutsch-schweizerisches .... 10 Krajewski, Markus (2017): Ensuring the primacy of human rights in trade and investment policies: ...
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Jahresbericht der Bundesregierung zum Stand der Deutschen Einheit 

22.09.2015 - 25 Jahre Bundeswehr als Armee der Einheit â€“ ein gelungenes Beispiel........................................................................................................................................................................
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Jahresbericht der Bundesregierung zum Stand der Deutschen ... - BMWi 

Herausgeber. Bundesministerium fÃ¼r Wirtschaft und Energie (BMWi). Ã–ffentlichkeitsarbeit. 11019 Berlin www.bmwi.de. Text und Redaktion. Bundesministerium ...
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Jahresbericht der Bundesregierung zum Stand der Deutschen ... - BMWi 

Abbildung 19: Anteile der Personen, die instrumentelle Hilfen auÃŸerhalb des Haushaltes fÃ¼r ...... Bonn. Kassel. Kas- sel kir-. GieÃŸen. Fulda. Wittlich. Lahn-. Kreis rÃ¼ck-. Kreis taunus ...... Die mit der Angleichung verbundenen Kosten werden aus.
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Jahresbericht der Bundesregierung zum Stand der Deutschen Einheit 

22.09.2015 - bemerkenswerten Wahlbeteiligung von 93,4 Prozent wider. Wahlsieger wurde Ã¼berraschend entgegen der Prognosen der. Demoskopen mit insgesamt 48 Prozent das WahlbÃ¼ndnis. â€žAllianz fÃ¼r Deutschlandâ€œ, ein Zusammenschluss aus CDU,. Deutsc
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Jahresbericht der Bundesregierung zum Stand der Deutschen Einheit 

GieÃŸen. Fulda. Wittlich. Lahn-. Kreis rÃ¼ck-. Kreis taunus- kreis. Tau- nus-. Saarburg. Kinzig-Kreis burg. Hof furt berg. Spessart. Bin-. MZ. WI. Kreis. Main-. Tau- nus-. Kr. F OF. Ge- rau gen. Worms bach fen- burg ...... Von den VDE der StraÃŸe sin
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drei Fragen zum Glück - Die Offene Gesellschaft 

Kommen wir mehr ins Gespräch! Mit Bekannten und Nachbarn,. Passanten und Wildfremden – auf der Straße, im Park, bei Anlässen aller Art. Diese drei Fragen ...
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Rechtliche Rahmenbedingungen der elektronischen Rechnung 

Kosten pro ausgehender Rechnung von 16 auf 2 Euro [SKG+04]; bei eingehenden Rech- ... FÃ¼r die Definition der detaillierten Anforderungen an elektronische ...
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